
Schriften des Instituts für Dokumentologie und Editorik — Band 16

Digitale Edition in Österreich
Digital Scholarly Edition in Austria

herausgegeben von | edited by

Roman Bleier, Helmut W. Klug

2023

BoD, Norderstedt



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind
im Internet über http://dnb.d-nb.de/ abrufbar.

Digitale Parallelfassung der gedruckten Publikation zur
Archivierung im Kölner Universitäts-Publikations-Server
(KUPS). Stand 29. April 2023.

2023
Herstellung und Verlag: Books on Demand GmbH, Norderstedt
ISBN: 978-3-743-102-842
Einbandgestaltung: Stefan Dumont; Coverbild: wurde von Roman Bleier und
Helmut Klug für ein KONDE-Poster (DHa 2017) erstellt
Satz: Roman Bleier und LuaTEX

http://dnb.d-nb.de/


Digitale Edition in Österreich. Hrsg. Roman Bleier und Helmut W. Klug. Schriften des Instituts für Dokumentologie und
Editorik 16. Books on Demand, 2023, 155–158.

Der Regensburger Reichstag 1576 — digital

Roman Bleier, Eva Ortlieb, Florian Zeilinger

Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter:

Roman Bleier, Elisabeth Brantner, Magdalena Ebner, Gabriele Haug-
Moritz (Projektleitung), Josef Leeb, Christiane Neerfeld, Eva Ortlieb,
Constanze Rammer, Georg Vogeler (Projektleitung), Florian Zeilin-
ger

Institutionen: Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissen-
schaften (HiKo), Universität Graz — Zentrum für Informationsmo-
dellierung (ZIM)

Fördergeber: DFG (386773508), FWF Der Wissenschaftsfonds (I 3446)
Website: http://gams.uni-graz.at/context:rta1576

Im Frühsommer 1576 versammelten sich in Regensburg Kaiser Maximilian II. und
seine Räte sowie rund 200 Stände des sog. Heiligen Römischen Reichs Deutscher
Nation bzw. deren Vertreter. Bis Mitte Oktober desselben Jahres verhandelten sie über
reichspolitische Fragen (Steuer, Religion, Justiz) und Außenpolitik (Frankreich, Polen,
Russland). Ebenfalls präsent waren Gesandte auswärtiger Mächte sowie zahlreiche
Bittsteller.

Mit dem Reichstag (Kurzüberblick: Liebmann 2009) hatte sich das Reich ein Forum
geschaffen, um mittels kommunikativer Prozesse zu gemeinsamen Entscheidungen zu
gelangen. Die Versammlungen stehen damit im Kontext europaweiter vormoderner
Ständeversammlungen bzw. Parlamente (Hébert 2014).

Bereits im 19. Jahrhundert erkannte man die Bedeutung der Überlieferung dieser
Versammlungen. In den vier Abteilungen der Editionsreihe “Deutsche Reichstags-
akten” wurden inzwischen zahlreiche Bände veröffentlicht, von denen einige auch
digitalisiert vorliegen.1 Zwei Einschränkungen lassen sich dennoch nicht völlig aus-
gleichen. Die auf das gedruckte Buch zugeschnittene Erschließung erweist sich als zu
wenig flexibel, um das Quellenmaterial für vielfältige Fragestellungen verwendbar zu
machen. Die weitgehende Beschränkung des editorischen Blicks auf die Inhalte der
Beratungen ließ andere Aspekte in den Hintergrund treten. Beides betrifft insbeson-
dere das in den letzten Jahren verstärkte Interesse an Interaktion, Kommunikation
und Verfahren auf frühneuzeitlichen Ständeversammlungen.

1 Bandübersicht: https://www.historischekommission-muenchen.de/publikationen.html. Digitalisiert:
https://www.historischekommission-muenchen.de/digitale-publikationen/reichsversammlungen-und-
reichstage-1376-1662.html.

http://gams.uni-graz.at/context:rta1576
https://www.historischekommission-muenchen.de/publikationen.html
https://www.historischekommission-muenchen.de/digitale-publikationen/reichsversammlungen-und-reichstage-1376-1662.html
https://www.historischekommission-muenchen.de/digitale-publikationen/reichsversammlungen-und-reichstage-1376-1662.html
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Die bisher geltenden Editionsrichtlinien für die Reichstage ab der zweiten Hälf-
te des 16. Jahrhunderts wurden 1988 festgelegt (Lanzinner 1988, 65–80). Sie trugen
dem Umfang des Aktenmaterials Rechnung, indem sie das Editionskonzept formal,
zeitlich und inhaltlich so eng wie möglich definierten (Haug-Moritz 2020, 20; Lanzin-
ner 1988, 66–69). Die einzelnen Editionen listeten die eingesehenen Archivbestände
und Archivalien auf; nur wenige, nämlich maximal fünf der potenziell mehr Ab-
schriften einzelner Stücke wurden explizit genannt. Dem seinerzeit im Zentrum
stehenden Erkenntnisinteresse an ständischen Versammlungen Rechnung tragend
dokumentieren sie, was den Reichstag in seiner Gesamtheit betrifft (v.a. proponierte
Verhandlungspunkte und -ergebnisse bzw. vor der Mainzer Kanzlei Präsentiertes),
dazu die Protokolle einzelner Kurien über deren interne Beratungen. Während vieles
teils im Volltext transkribiert und kollationiert, teils regestiert wurde, bot man die
Supplikationen einzelner Bittsteller lediglich im Aktenreferat dar (Lanzinner 1988,
27–32; 86–87; 110; 113).

Mit der gegenständlichen digitalen Edition, finanziert durch die DFG und den FWF,
beschreitet die HiKo in Kooperation mit dem ZIM an der Universität Graz nun neue
Wege, um den Benützer/innen vielfältigere und zugleich einfachere Arbeiten mit den
Reichstagsakten zu ermöglichen. Die Edition ruht dabei auf drei Säulen:

(1) Erstmals wird eine Datenbank mit der archivalischen Dokumentation der Über-
lieferung (AD) angelegt, welche die entsprechenden zentralen, zu dieser Zeit bereits
stark angewachsenen Aktenbestände auf Stückebene verzeichnet und die Auswahl
der Quellen für die Transkription transparenter macht. Verzeichnet werden dabei
rund 10.000 Stücke aus 34 Archiven. Zu einigen Archivalien (Supplikationen) werden
in Kooperation mit dem Österreichischen Staatsarchiv auch Bilder zur Verfügung
gestellt.

(2) Daneben wird eine digitale Edition erstellt, wodurch weit mehr Volltexte darge-
boten werden können als zuvor. Insgesamt wird die Edition Material im Umfang von
rund 4.000 Seiten enthalten. Protokolle werden dabei integral im Volltext transkribiert
und in der AD tagesgenau erfasst. Auch Berichte einzelner Reichstagsgesandten an
ihre Herren werden erstmals transkribiert.

(3) Verbunden werden die ersten beiden Säulen der Edition durch eine Datenbank,
die auf Grundlage eines projektspezifischen Modells mit Daten aus der AD und den
edierten Texten befüllt wird. Dabei liegt der editorische Fokus, Forschungen zum
vormodernen Parlamentarismus folgend, auf dem für Reichstage zentralen Aspekt
des Beratens bzw. der Interaktion und Kommunikation zwischen den politischen
Akteuren (Haug-Moritz 2021).

Die Langzeitarchivierung der Projektdaten und die Umsetzung der digitale Edition
erfolgt im Geisteswissenschaftlichen Assetmanagement System (GAMS) der Univer-
sität Graz. Die AD und die edierten Texte werden in TEI repräsentiert, wobei beim
Datenmodell der AD eine Anbindung an die Encoded Archival Description (EAD)
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geschaffen wurde und beim Datenmodell für die Edition die bisherigen editorischen
Richtlinien und die Praxis der Editionsbände der Reichstagsakten berücksichtigt wur-
den. Das kommunikations- und interaktionszentrierte Datenmodell ist einerseits
in der Auszeichnung von Personen, Orten, Daten und Themen und der Anbindung
an entsprechende Normdaten (GND, Geonames) realisiert, andererseits durch die
Zuordnung der Entitäten zu einer im Projekt entwickelten Domänenontologie von
Kommunikation in vormodernen parlamentarischen Versammlungen, die wieder-
um an die Top-Level-Ontology CIDOC CRM (E5 Event) anknüpft. Die zusätzliche
TEI-Anreicherung erfolgt mithilfe eines kontrollierten Vokabulars im TEI Attribut
@ana. Basierend auf der Ontologie werden Daten aus dem TEI extrahiert und als
RDF in einen Triplestore gespeichert. Der Triplestore ist die bereits oben erwähnte
Datenbank, die, als dritte Säule der Edition, eine wichtige Erschließungsfunktion hat.
Dieses Verfahren kommt auch bei anderen Projekten am ZIM zum Einsatz (Pollin
und Vogeler 2014; Pollin 2019) und realisiert, durch die Verwendung von RDF, die
Anknüpfung an CIDOC CRM und entsprechende Normdaten, die Anbindung der
Editionsdaten an das Web of Data. Georg Vogeler hat diese Art von Editionen, die sich
auf die Inhaltsebene der Texte konzentrieren, diese über eine Datenbank erschließen
und für komplexe Fragestellungen aufbereiten, Assertive Editions genannt (Vogeler
2019). Das Projekt Regensburger Reichstag 1576 — digital strebt an, eine solche Edition
umzusetzen und damit neue Forschungsperspektiven zu eröffnen.
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